




Grußwort
Meine Damen und Herren,
liebe Freunde des Chorgesangs!

150 Jahre Männergesangverein Wolfstein, ein besonderes Jubiläum, das diese Gemeinschaft von
Wolfsteiner Musikfreunden heute begehen darf.
Es ist eine besondere Ehre für mich, dass man mir die Schirmherrschaft für diese Jubiläumsfeier
angetragen hat.

In einer Zeit, in der sich Menschen lieber unterhalten lassen, statt selbst, namentlich in kulturellen
Dingen, tätig zu werden, ist es besonders anerkennenswert, dass bei der Vielfalt der heutigen
Unterhaltungsangebote sich immer wieder Musikfreunde zusammenfinden, um das deutsche Lied-
gut zu pflegen und zu erhalten.

In Wolfstein hat der Chorgesang eine lange Tradition, wenn man bedenkt, dass unser Männerge-
sangverein 1858 e.V. Wolfstein der erste im Kreis Kusel gegründete Gesangverein war.
Auch in der Zeit der Jahrhundertwende bis zum 1. Weltkrieg galt Wolfstein als ein gewisses Zen-
trum im Westpfälzer Musikantenland.
So war Wolfstein mit der Musik immer eng verbunden.

Erfreulich ist, dass sich vor vier Jahren innerhalb des Männergesangvereins mit großem Erfolg ein
Frauenchor etabliert hat, der sehr kooperativ, besonders bei vielen Anlässen, mit den männlichen
Sangeskollegen zusammenarbeitet.

Ihnen allen sowie den fördernden Mitgliedern sei an dieser Stelle für ihr Engagement herzlich ge-
dankt.

Ich habe die Hoffnung, dass sich diese positive Entwicklung in Wolfstein – sie ist nicht überall so
erfreulich – auch in den kommenden Jahren fortsetzt. Vielleicht wird es dann möglich sein, dass
unsere Nachkommen einmal ein 200jähriges Jubiläum feiern dürfen.

In diesem Sinne wünsche ich den musikalischen Veranstaltungen anlässlich des Jubiläums viel Er-
folg und allen Sängern dabei viel Freude.

Franz Braun
Schirmherr der Jubiläumsveranstaltungen

Ehrenbürger der Stadt Wolfstein
MGV-Ehrenmitglied



Grußwort
Zum 150-jährigen Bestehen des Männergesangvereins 1858 e.V. Wolfstein
übermittle ich meine herzlichen Grüße. Mein Glückwunsch gilt den Aktiven,
Mitgliedern und Freunden des traditionsreichsten Chores der Westpfalz.

Es ist eine herausragende Leistung, eine Chorgemeinschaft über alle Höhen
und Tiefen hinweg 150 Jahre lebendig zu halten und zum Jubiläum eine
gute Bilanz vorzulegen.
Ich erwähne zum Beispiel die Gründung der Abteilung „Frauenchor“, das
breite Repertoire und die drei Liederabende zum 150-jährigen Bestehen des
Vereins. Ich nenne auch die Mitwirkung bei vielen Veranstaltungen in der Heimatstadt. Insgesamt kann
ich feststellen: Der MGV – Männerchor und Frauenchor – prägt wesentlich die Kultur von Wolfstein. Oh-
ne ihn wäre das kulturelle Leben in der Stadt wesentlich ärmer.

Das herausragende Jubiläum ist ein Anlass für mich, allen zu danken, die sich in Vergangenheit und Ge-
genwart für den Gesang im MGV Wolfstein eingesetzt haben. Mit meinem Dank verbinde ich die Bitte,
dieses Engagement auch in Zukunft zu zeigen, damit der Gesang auch in den kommenden Jahrzehnten
die Kultur unseres Landes Rheinland-Pfalz bereichert. Die Landesregierung leistet ihren Beitrag dazu, in-
dem sie den Chorgesang und das Ehrenamt allgemein fördert und für mehr musikalische Bildung in Kin-
dergärten und Grundschulen sorgt.

Ich halte diese Förderung für wichtig, denn aus eigener Erfahrung ist mir bewusst: Die Mitgliedschaft in
einem Chor bedeutet für jeden Einzelnen einen Gewinn. Singen in einer Chorgemeinschaft bildet einen
Ausgleich zu der immer nüchterner werdenden Arbeit im Alltag. Neben der gemeinsamen Freizeitgestal-
tung und Förderung des Kunstverständnisses ist der Chor auch ein Ort zur Selbstverwirklichung. Wer
Mitglied in einem Chor ist, verbessert zugleich seine Wahrnehmungs- und Ausdrucksfähigkeit. Nicht zu-
letzt stärkt Singen die Abwehrkräfte, ja, Singen ist mindestens ähnlich gesund wie Meditation, Laufen
und leichter, aber regelmäßiger Sport. Mindestens ebenso wichtig sind die seelischen Aspekte: Musikali-
tät ist eine Produktivkraft, die auch in anderen Bereichen zur Kreativität anregt. Darüber hinaus besitzen
Sängerinnen und Sänger besseren Teamgeist.

Aus diesen Gründen hoffe ich, dass durch das Jubiläum noch mehr Menschen angeregt werden, dem
MGV Wolfstein als Aktive beizutreten.

Dem Männergesangverein 1858 e.V. Wolfstein wünsche
ich eine gute Zukunft.

.............Kurt Beck
             Ministerpräsident von Rheinland-Pfalz



Grußwort
150 Jahre Männergesangverein Wolfstein

Der Männergesangverein Wolfstein ist im kreisweiten Vergleich fast ein wenig untypisch zu nen-
nen. Nicht nur das stolze Alter von 150 Jahren unterscheidet den MGV von vielen anderen Ge-
sangvereinen im Kuseler Musikantenland. Bei den Wolfsteinern ist es vor allem die Aktivität, die
den Unterschied macht.
Die meisten unserer Chöre im Kreis leiden unter einem bedauernswerten Nachwuchsmangel, der
durch Fusionen zu gemischten Chören oder mit Nachbarvereinen kaum zu kompensieren ist. Die
Zahl der Aktiven ist vielfach zu klein.

Der Landkreis versucht, hier gegenzusteuern. Wir haben mit der stellvertretenden Leiterin der
Kreismusikschule eine Fachkraft eingestellt, deren persönlicher Arbeitsschwerpunkt der Chorge-
sang ist. Mit ihrer Hilfe wollen wir vom Landkreis aus einen Beitrag zur Nachwuchsförderung lei-
sten.

Am MGV Wolfstein läßt sich aber erkennen, dass auch die Vereine selbst einen großen Beitrag lei-
sten können. Mit Liederabenden, öffentlichem Singen, dem „Parkdeckfest“ und nicht zuletzt der
Prunksitzung hält sich der Wolfsteiner Gesangverein im Gespräch. Beim nächsten Europäischen
Bauernmarkt des Landkreises in Roßbach wird der MGV ebenfalls mitwirken.

Diese Art von Öffentlichkeitsarbeit verfehlt ihr Ziel ganz offenbar nicht. Jedenfalls ist die Neugrün-
dung eines Frauenchors sicher eine Seltenheit in den letzten Jahren. Um die Existenz und Auf-
trittsfähigkeit des Männergesangvereins Wolfstein brauchen wir uns also keine Sorgen zu machen.

Dem Männergesangverein Wolfstein wünsche ich gelungene Festlichkeiten zum 150jährigen Jubi-
läum, den Verantwortlichen eine glückliche Hand beim Bewältigen kommender Aufgaben.

Dr. Winfried Hirschberger
Landrat



Grußwort

Zum 150jährigen Bestehen des Männergesangvereins Wolfstein gratuliere ich im Namen der Ver-
bandsgemeinde Wolfstein auf das Herzlichste.

Mit den Glückwünschen verbinde ich meinen Dank für die hervorragende Arbeit, die der Verein in
den Jahren seines Bestehens geleistet hat. Es gibt nicht viele Vereine, die auf eine solch lange
Tradition zurückblicken können. Umso mehr freue ich mich, dass der Männergesangverein auch
heute noch für Neues offen ist und darüber hinaus entscheidende Beiträge zur Förderung der Ge-
meinschaft leistet.

Die Öffnung des Vereins für den Frauenchor war zweifellos ein zukunftsweisender Schritt. Nicht
nur die Anzahl der Aktiven konnte dadurch deutlich erhöht, sondern auch das Durchschnittsalter
merklich gesenkt werden.

Den Festveranstaltungen wünsche ich einen harmonischen Verlauf. Möge es dabei gelingen, für
die Zukunft weitere Sangesfreunde zu gewinnen.
In diesem Sinne wünsche ich dem Männergesangverein für die Zukunft viel Glück und Erfolg.

Ihr
Michael Kolter

Bürgermeister VG Wolfstein



Grußwort

Liebe Sängerinnen und Sänger,
liebe Freunde des Männergesangvereins Wolfstein,

es ist mir eine ganz besondere Ehre und Freude zugleich, für die Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Wolfstein ihrem ältesten Vereinsrepräsentanten zum stolzen Jubiläum – 150 Jahre – ganz
herzlich zu gratulieren.

Wenn auch zur Zeit dort nicht aktiv singend, so ist dies auch heute immer noch „mein Gesangver-
ein“, dessen Geschichte ich über viele Jahrzehnte miterleben, mitverfolgen, aber auch einige Zeit
in Verantwortung mitgestalten durfte.

150 Jahre Männergesangverein, das sind auch 150 Jahre Stadtgeschichte, denn es sind die Verei-
ne, die auf breiter Basis Raum und Gelegenheit zu kreativer Betätigung der Menschen schaffen,
die über Generationen und über Generationsschranken hinweg kulturelle und gesellschaftliche
Traditionen vermitteln.

So begleiten den Männergesangverein zum stolzen Jubiläum, aber auch für die kommenden Jahr-
zehnte meine besten Wünsche. Sie gelten sowohl dem Männerchor als auch dem erfreulicherweise
etablierten Frauenchor, wobei es einfach immer wieder schön ist, aus dem alten Schulhaus zwei-
mal in der Woche frohen Chorgesang erschallen zu hören.

Schließlich bedanke ich mich bei allen Verantwortlichen des Männergesangvereins für die allzeit
aktive Mitarbeit in unserem schönen Städtchen.

Es ist der Gesang, der uns verbindet. Es ist die Liebe zum Lied, die uns vereint gemäß dem schö-
nen Wort:

„Sprich, und du bist mein Mitmensch, singe, und wir sind Bruder und Schwester“.

Gerhard Kirch
Bürgermeister der Stadt Wolfstein



Grußwort
zur 150 Jahrfeier des MGV 1858 Wolfstein

Z u r  F e i e r
der 150. Wiederkehr des Jahres seiner Gründung entbieten wir dem Männergesangverein 1858
e.V. Wolfstein unsere herzlichen Glückwünsche und verbinden damit Dank und Anerkennung für
die in dieser langen Zeit geleistete Kultur- und Gemeinschaftsarbeit.

Als Verein ein 150jähriges Bestandsjubiläum zu feiern, gehört zu den außergewöhnlichen Ereignis-
sen, die herausragen und die Anlass geben, den Blick zurück zu richten, die gegenwärtige Situati-
on zu beleuchten und Zukunftsperspektiven fest ins Auge zu fassen.

Der 150jährige Weg des Wolfsteiner Chors ist insgesamt eine Erfolgsgeschichte, wenngleich es
natürlich Phasen des Rückschlags, des Überlebenskampfes und der Angst um die Zukunft gab.
Aber alle diese schwierigen Situationen wurden überwunden, weil es stets zum rechten Zeitpunkt
Männer und nun auch Frauen gab, die sich engagiert einbrachten und eine neue Zielvorgabe
machten.
Eine wichtige Rolle dabei spielte immer auch die musikalische Leitung des Vereins. Die Kompe-
tenz und das Führungsgeschick jeder Chorleiterin und jedes Chorleiters ist die andere gewichtige
Seite, ohne die ein Verein nicht existieren kann. Auch hier hat der Chor in Wolfstein die richtigen
Personalentscheidungen getroffen, die ihn letztendlich 150 Jahre alt werden ließen.

Die Freude über diese lange Zeit sollte auch Kraft und Motivation für die Zukunft geben. Das Sin-
gen im Chor hat nach wie vor Konjunktur. Viele junge Menschen haben es wieder entdeckt. Chor-
neugründungen sind hoffnungsvolle Zeichen für eine gesunde und erfolgversprechende Weiter-
entwicklung des Chorwesens. Deswegen darf dieser Chor mit Optimismus und Selbstbewusstsein
in die nächste Dekade seines Bestehens gehen, zumal er mit der Gründung eines Frauenchors zu-
kunftsorientiert gehandelt hat. Wir wünschen dazu Kraft und Zuversicht.

Die Festtage mögen einen erfolgreichen Verlauf nehmen, den Mitwirkenden und Gästen frohe
Stunden bescheren und dem MGV 1858 Wolfstein neue Freunde gewinnen.

Hartmut Doppler
Präsident des Chorverbandes der Pfalz

Vizepräsident des Deutschen Chorverbandes



Grußwort

Der Männergesangverein 1858 e.V. Wolfstein feiert in diesem Jahr seinen 150. Geburtstag.
150 Jahre Chorgesang sind ein Grund zur Freude, zum Feiern und zur Dankbarkeit.

Der Sängerkreis Glan-Lauter entbietet dem Männergesangverein 1858 e.V. Wolfstein und hier ins-
besondere seinen Sängern und Sängerinnen die herzlichsten Glückwünsche zum Vereinsjubiläum
und verbindet damit zugleich Dank und Anerkennung für die geleisteten wertvollen Dienste an al-
le, die über Jahrzehnte die Geschicke des Vereines lenkten und leiteten, die Vorstände und Chor-
leiter sowie die Sänger und Sängerinnen.

Der Männergesangverein 1858 e.V. Wolfstein hat über Generationen einen wertvollen Beitrag zur
Gestaltung unserer heimischen Kultur und unseres gesellschaftlichen Lebens geleistet. Und in
jüngster Zeit hat es der Männergesangverein durch die Gründung eines Frauenchores verstanden,
seine Struktur und seine musikalische Arbeit den Erfordernissen der heutigen Zeit anzupassen.

Den Mitgliedern, Freunden und Verantwortlichen des Jubiläumsvereins wünsche ich wohlgelunge-
ne Festtage und noch viele Jahrzehnte erfolgreichen Wirkens in unserem Chorwesen sowie kom-
mende Generationen, die dem Verein viele musikalische Impulse verleihen.

Allen Gästen der Jubiläumsveranstaltungen wünsche ich frohe Stunden in Wolfstein und den
Festtagen einen guten und erfolgreichen Verlauf.

Eckart Kriegel
Vorsitzender des Sängerkreises Glan-Lauter



Grußwort
Herzlichen Glückwunsch dem Männergesangverein 1858 e.V. Wolfstein – Männerchor und Frauen-
chor - zum 150jährigen Geburtstag.
Es ist ein besonderes Erlebnis für einen Sänger, einem Chor aktiv anzugehören, der sein 150-
jähriges Jubiläum feiert und noch dazu in uns so ein aufsteigendes freudiges Gefühl erweckt,
durch den Frauenchor, der vor drei Jahren ins Leben gerufen wurde und unseren Verein neu be-
lebt hat. Schon viele Jahre vor der Gründung des Frauenchors haben die meisten dieser nun auch
singenden Frauen die Auftritte und Veranstaltungen des Männergesangvereins durch ihr Dabeisein
und oft auch durch ihre tatkräftige Mithilfe unterstützt.
Es ist ein erhebendes Gefühl und das Herz schlägt drei Takte schneller, wenn wir heute bei ge-
meinsamen Auftritten mit zusammen ca. 50 Singenden auf der Bühne stehen.

Ich selbst durfte den Jubelchor sechs Jahre - von 1994-2000 – als 1.Vorsitzender führen. Allen, die
mir während dieser Zeit bei den zu bewältigenden Aufgaben mit Rat und Tat hilfreich zur Seite
standen, sage ich an dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank.
Dank gebührt dem MGV Wolfstein auch für seine stete Bereitschaft, die in der Regel alle zwei
Jahre stattfindenden Gruppensingen der Gruppe Königsberg-Potzberg aktiv mitzugestalten.

Ich darf dem Jubelverein meinen Glückwunsch aussprechen und wünschen, dass die im Jubilä-
umsjahr vorherrschende positive Stimmung auch weiterhin anhält und vielleicht noch einige jün-
gere Sängerinnen und Sänger den Weg zu uns Singenden finden - denn Singen im Chor ist die
schönste Freizeitbeschäftigung. Singen fängt schon in der Wiege an, und wenn es gepflegt wird
hält es an bis zum Tod.

Noch viele frohe Jahre ein geselliges Beisammensein und gesanglichen Erfolg, dass alle anlässlich
des großen Jubiläums geplanten Feierlichkeiten gut gelingen, das wünscht von ganzem Herzen der
Vorsitzende der Sängergruppe Königsberg-Potzberg mit seinen dazugehörenden 15 Chören.
Gott schütze die Sängerschar.

Wolfgang Engert
1.Vorsitzender der

Sängergruppe Königsberg-Potzberg



Grußwort
150 Jahre Männergesangverein Wolfstein

Liebe Sängerinnen und Sänger,
liebe Freunde des Chorgesangs,
sehr geehrte Gäste,

einer der ältesten Vereine im Landkreis Kusel wird 150 Jahre alt.
Der Männergesangverein 1858 e.V. Wolfstein feiert am 18.04., am 19.04. und am 01.11.2008 sein
150jähriges Jubiläum.

Wer hätte das gedacht, dass unser Männerchor einmal auf 150jährigen Chorgesang zurückblicken
kann. Gerade in einer Zeit, wo allein in unserem Sängerkreis Glan-Lauter in den letzten Jahren
mehr als 10 Chöre ihre Singtätigkeit einstellen mussten. Auch wir bemühen uns immer, neue Sän-
ger gewinnen zu können. Aber gerade bei jungen Männern ist es in der heutigen Zeit schwer, sie
zum Chorgesang zu bringen. Wir hoffen aber trotz allem, noch viele Jahre als Männerchor singen
zu können.

Damit in Wolfstein auch in den nächsten Jahren Chorgesang zu hören sein wird, haben wir uns in
der Vorstandschaft vor 4 Jahren entschlossen, zum Männerchor einen Frauenchor zu gründen. Ich
freue mich, dass dies in Wolfstein sofort zu großer Begeisterung bei den Frauen geführt hat. Wir
haben jetzt ca. 30 aktive Sängerinnen, wenn wir den Männerchor hinzurechnen kommen wir auf
insgesamt ca. 55 Aktive.
Aber gerade in so einer langen Vereinsgeschichte hat es nicht nur Höhepunkte, sondern auch
Rückschläge gegeben. Allein die vielen geschichtlichen Zeitepochen musste man überstehen. Dies
verpflichtet gerade unsere Generation, nicht aufzugeben, sondern mit neuen Ideen erfolgreich
weiterzumachen.

Ein Dankeschön gilt es hier an alle zu sagen, die dem MGV Wolfstein als Sängerinnen, als Sänger,
als Chorleiter und als passive Mitglieder die Treue halten.

Als Schirmherr für unser Jubiläum hat sich Herr Franz Braun zur Verfügung gestellt. Herr Braun ist
nicht nur Seniorchef der Fa. Karl Otto Braun, sondern auch Ehrenbürger der Stadt Wolfstein und
Ehrenmitglied in unserem Verein. Vielen Dank Herr Braun für Ihre Bereitschaft, unser Fest mitzu-
gestalten.

Ich wünsche allen Gästen und den mitwirkenden Vereinen während der Jubiläumstage einen
schönen Aufenthalt in unserer kleinen Stadt im Königsland.

Werner Eifert
1.Vorsitzender des

Männergesangverein 1858 e.V. Wolfstein



Wolfstein/Pfalz
Stadtrechte seit 1275
Verkehrslage:
Fremdenverkehrsgemeinde, gelegen
an der Bundesstraße 270, 20 km nörd-
lich von Kaiserslautern.
Bahnlinie Kaiserslautern-Lauterecken

Kulturelle Einrichtungen:
Städtische Bücherei, Heimatmuseum, Druckereimuseum,
Musikinstrumente-Werkstatt, Sportanlagen, Sporthalle,
Sport- und Freizeitzentrum

Fremdenverkehr:
Amtlich anerkannter Erholungsort im Erholungsgebiet
„Königsland“, überragt von dem 568 m hohen Königsberg
(1000 Hektar Wald) mit geologischen und floristischen Be-
sonderheiten. Mildes Klima durch Talkessellage.
Gepflegte Wanderwege zu den Burgen. Jugendherberge,
Campingplatz, Grillhütte, Besichtigungs-Kalkbergwerk, ge-
pflegte Gastronomie.

Struktur:
Mit Ortsteilen Roßbach und Reckweilerhof 2200 Einwoh-
ner – ehemaliges Marktstädtchen mit zahlreichen Geschäf-
ten. Textilfabrik am Ortsausgang (750 Beschäftigte).

Auskunft: Verbandsgemeinde 67752 Wolfstein
Telefon 0 63 04 / 91 30  •  Telefax 0 63 04 / 91 31 99
e-mail: wolfstein@t-online.de

   Abdelkrim Nejjar   
Hauptstraße 34

   67752 Wolfstein   



Schläft ein Lied in allen Dingen, die da träumen fort und fort,
und die Welt hebt an zu singen, triffst du nur das Zauberwort.
                                                         Joseph von Eichendorff (1788-1857)

Das Gründungsjahr
Das Jahr 1858 ist kein Jahr großer geschichtlicher Ereignisse. In der damaligen Musikkultur aber war die Pflege
des Volksliedes und seine choristische Darbietung eines der großen Anliegen.

Wolfsteiner Männer sind die ersten, die in dem ehemals bayerischen Kreis Kusel die Chormusik pflegen und mit
dem Männergesangverein Wolfstein die erste chormusikalische Vereinigung gründen.

Das eigentliche Gründungsdatum des Männergesangverein Wolfstein ist der 12.Februar 1856.
Da aber erst für das Jahr 1858 sichere Kunde für die sangliche Tätigkeit eines Wolfsteiner Männerchors
vorliegt, wird seit jeher das Jahr 1858 als Gründungsjahr angesehen, was sich auch im Namen
„Männerchor 1858 e.V. Wolfstein“ zeigt.

Den neu gegründeten Verein leitet zuerst Lehrer Faul, dann Lehrer Jakob Martz.
Einmal in der Woche treffen sich die Sänger im alten Schulhaus neben der ehemaligen Amtskel-
lerei. Sie zahlen zwei Kreuzer in die Vereinskasse und nehmen es mit der Singstunde sehr ernst.
Säumige Sänger werden mit einer Geldstrafe belegt und im Wiederholungsfall aus den Reihen der
Sänger ausgeschlossen. So ist es zu verstehen, dass der Verein mit nie mehr als zwanzig Sängern
singt, die aber mit ganzer Seele dabei sind und überall mit bestem Erfolg ihre Lieder darbieten.

 1868: Einweihung der evangelischen Kirche
Der Männergesangverein umrahmt mit seinen Liedvorträgen die Einweihungsfeier und von
nun an bereichern die Wolfsteiner Sänger bis heute
viele Gottesdienste mit feierlichen Liedern.

1883 
Der Männergesangverein - in Zylinder und

Stehkragen und in strammer deutscher Sänger-
haltung - begrüßt mit seinen Liedern die erste, das

Lautertal hinunterdampfende Eisenbahn
auf dem Wolfsteiner Bahnsteig.

 1885 fahren die Wolfsteiner Sänger mit der Eisenbahn an den Rhein und singen am Niederwalddenkmal,
dem damaligen Wallfahrtsort der Deutschen, ihre Lieder.





 27.05.1888: Der Lehrer Jakob Bertram leitet für die nächsten fünf Jahre den Wolfsteiner Gesangverein.

 04.01.1893: Lehrer Heinrich Rheinheimer übernimmt die gesangliche Leitung des Männergesangvereins
und führt die Sänger mit großer Umsicht und musikalischem Geschick
zu den schönsten Erfolgen.

 1901:  Der Männergesangverein Wolfstein errichtet einen Aussichtsturm auf dem
Gipfel des Königsbergs. Heute erinnern nur noch vier abgebrochene,

unter windbezausten Bäumen versteckte Pfeiler an diesen einmal
zur Ehre von Land und Natur erbauten Turm.

1904 . 50 Jahre Männergesangverein Wolfstein
Der Männergesangverein feiert sein 50-jähriges Bestehen.

Der Grund für das um zwei bzw. vier Jahre früher angesetzte 50jährige Stiftungsfest ist nicht mehr zugänglich.
Vier – im Jahr 1904 - noch lebende, nun bereits hoch betagte Gründungsmitglieder

- Ludwig Becker (Apotheker aus Bad Kreuznach)
- Friedrich Lehmann (Lehrer aus Kaulbach)

- Heinrich König (Privatier aus Wolfstein)
- August König (Privatier aus Wolfstein)

werden zu Ehrenmitgliedern des Männergesangverein Wolfstein ernannt.
Über den weiteren Verlauf des Jubiläumsfestes liegen keine Aufzeichnungen vor.

Zwischen 1905 und 1910 erreichen die Sänger ein hohes musikalisches Niveau. Deshalb
erwirbt der Männergesangverein für seine nun anspruchsvoller gewordene Chorarbeit am

 29.Mai 1910 einen Eichler-Flügel im Wert von 1.300,- Goldmark.
An der Anschaffung kann sich jeder Bürger durch den Kauf von Anteilscheinen beteiligen.
Frau Amy Braun, die Gattin des Firmengründers K.O. Braun und ein halbes Jahrhundert
später die älteste Wolfsteinerin, begleitet damals den Chor als Pianistin.

Noch heute – im Jahr 2008 – und hoffentlich noch viele weitere Jahre leistet der Flügel dem Männergesang-
verein und seinen Chorleitern beim Einstudieren neuer Chorsätze wertvolle Dienste.

 1914-1918: Der Erste Weltkrieg zerschmettert auch den Männergesangverein Wolfstein.
36 Männer kehren nicht mehr in ihre kleine Stadt am Königsberg zurück.

Trauer und Entbehrungen prägen die Nachkriegsjahre, in vielen Familien herrschen Elend und Not. Niemandem
steht mehr der Sinn nach Gesang. In dieser schweren Zeit verbinden sich die Geschicke des Männergesang-
vereins mit dem im Jahr 1905 ins Leben gerufenen Arbeiterunterstützungsverein. Unter dem Leitwort
„Bei Krankheit und Tod - wir lindern die Not“ unterstützen sich die Wolfsteiner Bürger durch gegenseitige Hilfe.

 07.05.1926: Als Bestandteil der Verbindung Gesangverein/Arbeiterunterstützungsverein wird
unter der Leitung des Lehrers Karl Becker eine Gesangsabteilung gebildet.

Sie ist nun in Wolfstein für ein Jahrzehnt – bis 1937 - die Stimme barmherziger Mitmenschlichkeit.

 15.09.1928: Der Lehrer Heinrich Heß übernimmt als Chorleiter die Gesangsabteilung.





 1930: Mit einer gemeinsamen Festveranstaltung feiert Wolfstein die beiden Vereinsjubiläen

25 Jahre
Arbeiterunter-
stützungsverein
Wolfstein

75 Jahre
Männer-

gesangverein
Wolfstein

Diese beiden Jubiläen sind der
Anlass für die Anschaffung

der heutigen

Fahne.
des Männer-

gesangverein
Wolfstein

Die
Anschaffung
der Fahne wird
finanziert durch groß-
zügige Spenden der
Mitglieder des Arbeiter-
unterstützungsvereins;
deshalb schmückt die Fahne
auch dessen Symbol.





Der lobenswerte Umgang mit den leidenden und mit der Not ringenden Menschen in Wolfstein mag auch der
Hintergrund sein für die unpolitisch nüchterne, ja oppositionell ablehnende Haltung des Vereins gegenüber dem
ab 1933 vorherrschenden Anspruch der Machthaber des Dritten Reiches.

 29.04.1933: Drei Monate nach der Machtübernahme Hitlers – lehnt der Verein eine Beteiligung an natio-
nalen Kundgebungen ab.

 09.09.1933: Jakob Champouillon, der 1.Vorsitzende des Vereins, muss im Beisein des Ortsgruppenlei-
ters einen Aufruf des Gauleiters Bürkel verlesen, nach dem der Verein von nun an nach dem
Führerprinzip zu leiten sei. Dies scheint der Vorsitzende mit einem solchen Eifer getan zu ha-
ben, dass die anschließende Aufforderung zu einer nationalen Spende die bezeichnend lächer-
liche Summe von 2,95 Reichsmark erbrachte.

Das oppositionelle Verhalten wird dem Verein als eine Form passiven Widerstandes ausgelegt und so wird am
 23.10.1937 der Arbeiterunterstützungsverein Wolfstein aufgelöst und unter dem Namen Männer-

gesangverein Wolfstein weitergeführt. Das vorhandene Vereinsvermögen nebst sämtlichem
Inventar des aufgelösten Vereins geht an den Männergesangverein über.

Der Männergesangverein Wolfstein ist nun wieder ein eigenständiger Verein.
Bis zum Ausbruch des Zweiten Weltkrieges verfolgt und pflegt der Männergesangverein die Ideale des alten
Brudervereins weiter. Die Zahl der aktiven Sänger nimmt stetig zu und der Verein erwirbt sich unter der ausge-
zeichneten langjährigen Führung seines Vorsitzenden Jakob Champouillon viele Freunde.

  1939-1945: Durch den Zweiten Weltkrieg wird die erfolgreiche Arbeit unterbunden.
Von 130 Mitgliedern werden 33 Sänger und 35 passive Mitglieder
zum Heeresdienst einberufen; 11 Männer finden den Tod.

 1946: Der Singstundenbetrieb wird mit Genehmigung der französischen
Militärregierung wieder aufgenommen.

Chorleiter ist wieder der Lehrer Heinrich Heß, 
der von der Militärregierung bestätigt wird. Heinrich Heß wird – seinen Sängern
Dirigent und gestrenge musikalische Vaterfigur zugleich - den Chor bis zum
Jahr 1965 führen.

Innerhalb ganz kurzer Zeit nimmt der Männergesangverein einen solchen Auf-
schwung, dass er auch über die Grenzen seiner Heimatstadt hinaus Beachtung

.

findet. Bald hat der Chor durch seine anspruchsvollen
Programme sowie seine vorzüglich gestalteten Lieder-
und Konzertabende einen festen und dankbaren Hö-
rerkreis gefunden.
Auch im Rundfunk ist Wolfsteiner Chormusik damals
zur Freude aller Einwohner zu hören.



 1958: Glanzvoller Höhepunkt in der Geschichte des Männergesangverein Wolfstein ist sein

100jähriges Vereinsjubiläum
vom 31.Mai bis 2.Juni des Jahres 1958 auf dem früheren Waldturnplatz.

Am Festabend finden der
Wolfsteiner Männerchor

und der
Musikverein Kusel

zu einer glänzenden Darbietung ihres
musikalischen Schaffens zusammen.

Die hymnisch erhebende Gestaltung
der „Landerkennung“ des

norwegischen Komponisten Edvard Grieg
wird zum

umjubelten Höhepunkt des Abends.

Zelterplakette – Vorderseite
Carl Friedrich Zelter (1758-1832)

gründete 1809 die erste
Berliner Liedertafel und 1820 das

königliche Institut für Kirchenmusik.

In den erhebenden Rahmen dieses Festabends
hinein verleiht der

DEUTSCHE SÄNGERBUND
dem

Männergesangverein
1858 e.V. Wolfstein

zusammen mit einer

Urkunde
die

Zelterplakette Zelterplakette – Rückseite
Bundesadler mit Inschrift

„Für Verdienste
um Chorgesang und Volkslied“

Die Zelter-Plakette wurde im Jahr 1956 "als Auszeichnung für Chorvereinigungen, die sich in langjährigem Wirken besondere Ver-
dienste um die Pflege der Chormusik und des deutschen Volksliedes und damit um die Förderung des kulturellen Lebens erworben
haben" von Bundespräsident Theodor Heuss gestiftet. Sie wird frühestens aus Anlass des einhundertjährigen Bestehens eines Chores
auf dessen Antrag durch den Bundespräsidenten verliehen. Voraussetzung für die Verleihung ist der Nachweis, dass sich der Chor in
ernster und erfolgreicher musikalischer Arbeit der Pflege des Chorgesanges gewidmet und im Rahmen der örtlich gegebenen Ver-
hältnisse künstlerische oder volksbildende Verdienste erworben hat.



 1958:    100jähriges Vereinsjubiläum vom 31.Mai bis 2.Juni auf dem früheren Waldturnplatz

 Die Sänger des Männergesangverein 1858 e.V. Wolfstein im Jubiläumsjahr 1958

Adolf Fickeisen (damaliger 1.Vorsitzender)
bei der Festansprache

Gratulation und Überreichung einer Urkunde an das Wolfsteiner
Gründungsmitglied des Arbeiterunterstützungsvereins im MGV

Wolfstein, Heinrich Winicker (links) durch den damaligen
Präsidenten des Pfälzischen Sängerbundes, Albert Hoffmann

                                                                          Hermann   Robert               Ewald
                                                                            Ullrich     Mathias  Karl    Gehrhardt      Wilhemn         Adolf       Viktor      Gottfried
                                                              Fritz                               Schmelzer                      Klein         Winicker      Milz          Rübel
                       Peter        Arthur   Hans  Theobalt  Kurt           Emil             Karl            Alfred           Hans                                               Fritz
                      Jürgen       Kress   Scholl               Dreger      Buchheit        Antoni         Walter          Becker                                          Kiefaber
        Adolf                  Herbert         Alfons          Ludwig       Oswald             Kurt                   Otto                       Franz           Werner
      Fickeisen              Kiefaber       Fickeisen      Winicker      Hupprich         Winicker          Stellwagen                  Künstle           Graf
                      Horst Rheinheimer                                                                                                                         Karl                Oswald
Heinrich          Erwin           Rudolf        Hans                 Eugen             Hugo            Heinrich                    Heinz       Koch    Hans     König   Jakob
Heß                Jung         Spellmeyer     Koch                 Braun      Hammerschmidt    Winicker                    Heß                  Mathias              Huber



 1958:    100jähriges Vereinsjubiläum vom 31.Mai bis 2.Juni auf dem früheren Waldturnplatz

Die Fahnenträger Hermann Ullrich •
Peter Jürgen • Emil Buchheit (v. links)
auf dem Weg zum Waldturnplatz 

Ehrungen durch Albert Hoffmann, den
Präsidenten des Pfälzischen Sängerbundes

Unter den zahlreichen Festgästen:
    Pfarrer Friedrich Josef Kolb und
   der Kuseler Landrat Gustav Adolf Held

Umzug in der
Wolfsteiner Bahnhofsstraße

 Heinz Krumnau
    Karl Koch
    Adolf Fickeisen
     (von links)

Heinrich
Winicker

Eugen
Braun

Fritz
Theobalt

Albert
Hoffmann

Hans
Mathias Kurt

Dreger



 1958:    100jähriges Vereinsjubiläum vom 31.Mai bis 2.Juni auf dem früheren Waldturnplatz

 von rechts:

Walter Klein
Karl Hönes
Heinrich Heß
Arnold Braun
Franz Künstle
Adolf Fickeisen
Karl Schmelzer
Hans Scholl

 von links:

Kurt Müsebeck
Adolf Fickeisen
.... • ....
Karl Seidel
Emil Fuchs

 von links: Rudolf Spellmeyer • Hans Vogt • Hans Winkler
               Kurt Dreger • Franz Braun

 von links:

Paul Metzger • Walter Mathias
Ludwig Hahnenberger • Robert Mathias
Heinrich Winicker • Hans Becker

 von links: Karl Schmelzer • Karl Köhl
               Franz Künstle



  Abdelkrim Nejjar  
Hauptstraße 34

   67752 Wolfstein   



Die

MGV-Vorstandschaft
im Jubiläumsjahr 2008

Geschäftsführender Vorstand:

1. Vor-
sitzender

2. Vor-
sitzender

Vertreterin
Frauenchor
& Schatz-
meisterin

Schrift-
führer

Werner
Eifert

Hans
Donauer

Heidrun
Kriegel

Arno
Leiß

Erweiterter Vorstand:
 Vertretung der aktiven Mitglieder „Männerchor“
Wolfgang Engert  •  Günter Hack  •  Eckart Kriegel

Manfred Prümm  •  Klaus Theobalt

 Vertretung der aktiven Mitglieder „Frauenchor“
Inge Donauer  •  Heidi Maue

 Vertretung der passiven Mitglieder
Melanie Beck........

Chorleiter.................
Männerchor & Frauenchor:...

Gerd Kraushaar................

Ehrenmitglieder

In Ehrfurcht
und Dankbarkeit

gedenken wir
unserer

verstorbenen,
gefallenen

und
vermissten
Mitglieder

Hans Becker  •  Karl Blauth
Franz Braun  •  Artur Fries

Oswald Hupprich  •  Erwin Jung
Günter Knab  •  Karl Seidel

Andreas Weber  •  Kurt Winicker
Robert Winicker



Männergesangverein 1858 e.V. Wolfstein – Männerchor
im Jubiläumsjahr 2008

1.TENOR
Eifert, Werner
Jung, Erwin
Kluck, Dieter
König, Gert
Scheithe, Heinrich
Velten, Hans
Winicker, Robert

2.TENOR
Adam, Jürgen
Antoni, Manfred
Blauth, Karl
Bollenbacher, Herbert
Mahler, Wolfgang
Raquet, Fredi
Theobalt, Klaus

1.BASS
Becker, Hans
Hack, Günter
Hupprich, Oswald
Knab, Günter
Kress, Karl
Leiß, Arno
Leonhardt, Johannes
Prümm, Manfred

2.BASS
Donauer, Hans
Engert, Wolfgang
Kriegel, Eckart
Rosenberger, Werner
Schäfer, Albert

Dirigent:  Gerd Kraushaar



Jubiläumsveranstaltung „150 Jahre MGV Wolfstein“
am Freitag, 18. April 2008, 20:00 Uhr
- Festkommers, anschl. Freundschaftssingen-

Schirmherr: Franz Braun, Ehrenbürger der Stadt Wolfstein und MGV-Ehrenmitglied

Eröffnungslied
Pfälzer Sängerspruch
Zigeunerleben • MGV Wolfstein - M-Chor & F-Chor

Begrüßung Werner Eifert, 1.Vorsitzender MGV Wolfstein
Liedvortrag Wein‘ nicht um mich, Argentinien • MGV Wolfstein - F-Chor
Grußworte • Franz Braun, Schirmherr • Ehrenbürger • Ehrenmitglied

• Heidi Schumacher, Ministerium für Bildung, Wissenschaft
                              Jugend und Kultur
• Volker Schlegel, Landkreis Kusel
• - u.a. -

Liedvortrag Weihe des Gesangs • MGV Wolfstein - M-Chor
Ehrungen Gudrun Scherrer, Vize-Präsidentin Chorverband der Pfalz

Eckart Kriegel, Vorsitzender Sängerkreis Glan-Lauter
Werner Eifert, 1.Vorsitzender MGV Wolfstein

Musikstück Simon Jagoda, Violine • Gerd Kraushaar, Klavier

Musikstück Streichquartett Wöhl•Warkus•Rautenberg•Gilcher

Darbietungen der Gastvereine
• Chorgemeinschaft Wolfstein
• Gesangverein 1889 e.V. Oberweiler-Tiefenbach
• Gemischter Chor Jettenbach
• Schoppeschlicker Jettenbach
• Frauenchor Kreimbach-Kaulbach
• Männerchor Kreimbach-Kaulbach
• Gemischter Chor Rothselberg

Schlussworte Werner Eifert, 1.Vorsitzender MGV Wolfstein
Schlusslied Glocken für den Frieden • MGV Wolfstein - M-Ch & F-Ch



Männergesangverein 1858 e.V. Wolfstein – Frauenchor
im Jubiläumsjahr 2008

1.Stimme
Karola Bohn
Ingrid Braun-Krupicka
Ulrike Kolter
Heidrun Kriegel
Henrike Leopold-Mohr
Christel Martin
Anita Rosenberger

Anna Seibel
Marliese Tratz
Inge Vogt
Gaby Zapp

2.Stimme
Renate Cappel
Inge Donauer
Helga Eifert
Maria Karch
Gabriele Knab
Edith König
Ruth Kress

Marina Molter
Anneliese Moser
Christa Prümm
Maria Schneider
Jutta Stille
Gudrun Strack
Ingrid Weber

3.Stimme
Gerda Becker
Brigitte Engert
Gudrun Mahler
Heidi Maue
Ilse Schauer

Dirigent:  Gerd Kraushaar



Jubiläumsveranstaltung „150 Jahre MGV Wolfstein“
am Samstag, 19. April 2008, 20:00 Uhr

- Freundschaftssingen-
Schirmherr: Franz Braun, Ehrenbürger der Stadt Wolfstein und MGV-Ehrenmitglied

Eröffnungslied
Pfälzer Sängerspruch
Zigeunerleben • MGV Wolfstein - M-Chor & F-Chor

Begrüßung Werner Eifert, 1.Vorsitzender MGV Wolfstein

Liedvortrag Wein‘ nicht um mich, Argentinien • MGV Wolfstein - F-Chor

Liedvortrag Weihe des Gesangs • MGV Wolfstein - M-Chor

Darbietungen der Gastvereine
• Gemischter Chor Enzweiler
• Sängerchor Glan-Lauter
• Chorgemeinschaft Heinzenhausen-Lauterecken-Medard
• Männergesangverein 1879 Kappeln
• Chorgemeinschaft Merzweiler-Grumbach
• Chorgemeinschaft Niederkirchen-Heimkirchen
• Evangelischer Gemischter Chor Nanzdietschweiler
• Gemischter Chor Ulmet

Schlussworte Werner Eifert, 1.Vorsitzender MGV Wolfstein
Schlusslied Glocken für den Frieden • MGV Wolfstein - M-Ch & F-Ch





Jubiläumsveranstaltung „150 Jahre MGV Wolfstein“
am Samstag, 1. November 2008, 20:00 Uhr

- Freundschaftssingen-
Schirmherr: Franz Braun, Ehrenbürger der Stadt Wolfstein und MGV-Ehrenmitglied

Eröffnungslied
Pfälzer Sängerspruch
Zigeunerleben • MGV Wolfstein - M-Chor & F-Chor

Begrüßung Werner Eifert, 1.Vorsitzender MGV Wolfstein

Liedvortrag Wein‘ nicht um mich, Argentinien • MGV Wolfstein - F-Chor

Liedvortrag Weihe des Gesangs • MGV Wolfstein - M-Chor

Darbietungen der Gastvereine
• Gemischter Chor Algenrodt
• Gemischter Chor Eßweiler-Horschbach
• Gesangverein Liederkranz Gimsbach
• Gemischter Chor Gumbsweiler
• Gemischter Chor Herrensulzbach
• Gemischter Chor Hohenöllen
• Männerchor Homberg
• Gemischter Chor Nußbach-Reipoltskirchen
• Männerchor Offenbach-Hundheim
• Gemischter Chor Relsberg
• Gemischter Chor Seelen

Schlussworte Werner Eifert, 1.Vorsitzender MGV Wolfstein

Schlusslied Glocken für den Frieden • MGV Wolfstein - M-Ch & F-Ch





 1958-1983: Bald nach dem Jubiläumsjahr 1958 - ab Anfang der 1960er Jahre - bedrängen massive Pro-
bleme das Männerchorwesen insgesamt – und damit auch den Männergesangverein Wolfstein.

Schichtarbeit, sinkende Bevölkerungszahlen im Bereich der Jugend, ein veränderter, chorisch nur schwer zu
steuernder musikalischer Erwartungshorizont beim jungen Menschen sowie die massenmediale Erziehung
zur abendlichen Bequemlichkeit haben den Chorgesang in eine tiefe Krise geführt.

Die mit dieser Krise verbundenen Probleme werden vom MGV Wolfstein unter der konsequenten, ideenreichen
und verständnisvollen Führung seiner damaligen Vorstände und Dirigenten erstaunlich gut gemeistert.

1958-1968 1968-1982 1982-1996 1965-1972
1979-1981 1972-1979 1981-2006

Er
st

e 
V

or
si

tz
en

de

Adolf
Fickeisen

Kurt
Dreger

Eckart
Kriegel

D
ir

ig
en

te
n

Werner
Siebler

Klaus
Gilcher

Karl Werner
Laub

Sie alle – Vorstände wie Dirigenten - haben sich um das gesangliche Leben unserer Heimat verdient gemacht.
Immer wieder haben sie versucht, gemeinschaftsfördernde Veranstaltungen zu organisieren und anzuregen,

um die Freuden der Geselligkeit mit denen des Gesangs zu verbinden. Zeichen ihres Bemühens sind
zahlreiche MGV-Veranstaltungen wie:
• Traditioneller Liederabend im Zweijahresrhythmus
• jährliche Grill- bzw. Familienfeste
• die jährliche große traditionelle Prunksitzung
• jährliche Fahrten ins herbstliche Südtirol
• Besuch der pfälzischen & deutschen Chorfeste

 1976: Große Prunksitzung 

• Besuch vieler Sängerfeste und Liederabende
• Mitgestaltung städtischer Veranstaltungen
  (Maibaum-Singen, Maikur, Weihnachtsmarkt, ..)
• Mitgestaltung kirchlicher Veranstaltungen
  (Volkstrauertag, Heiliger Abend, ...)
• Geburtstags- bzw. sonstige Jubiläumsständchen
• und viele andere mehr

Herbert
Kiefaber

Ewald
Gehrhardt

Karl
Schmelzer

Wolfgang
Mahler

Heinrich
Scheithe

Die Narrensänger
Karl Seidel • Helmut Jahn • Karl Schmelzer • Edmund Armann
Lothar Günter • Artur Fries • Karl Antoni • Werner Rosenberger
                                            • Kurt Dreger • Hermann Ullrich

am Klavier: Armin Sommer





 1983: Der Männergesangverein Wolfstein grün-
det unter der Dirigentin Gerlinde Laub
einen Kinderchor, der beim Mai-Singen

vor der Ev.Kirche mit munter gesungenen Maienlie-
dern glänzend seinen ersten offiziellen Auftritt be-
steht. Die Kinder bieten mit ihren mit bunten Bän-
dern und Brezeln geschmückten Maienstöckchen
ein prächtiges Bild und viele Bürger spenden der
gelungenen Premiere begeistert Applaus.
In kurzer Zeit erreicht der Kinderchor mit seiner en-
gagierten Dirigentin ein beachtliches Niveau.

 19.04.1983: Im Casino der Firma Karl Otto
Braun richtet der MGV Wolfstein
den Pfälzischen Sängertag aus.

 1983 und 1992: Teilnahme an den Deutschen Sängertagen in Hamburg und Köln

1983: Hamburg

 1983: Hamburg

- - - 1992: Köln - - - 

Auf der Kölner Domplatte



 1983: 125jähriges Vereinsjubiläum am 2./3.09.1983

hintere Reihe von links:  Robert Winicker • Werner Rosenberger • Wolfgang Mahler • Kurt Winicker • Gerd Kraushaar • Ewald Gehrhardt
                                   Hans Becker • Karl Schmelzer • Lothar Günter • Karl Kirch • Jürgen Adam • Roland Sinn • Kurt Dreger
mittlere Reihe von links: Gert König • Erwin Jung • Manfred Antoni • Klaus Theobalt • Oswald Hupprich • Fredi Raquet • Klaus Jung
                                    Hans Donauer • Adolf Winicker • Richard Seidel • Eckart Kriegel • Heinrich Scheithe
vordere Reihe von links: Werner Siebler • Karl Blauth • Ludwig Winicker • Karl Diehl • Edmund Armann • Karl Seidel • Helmut Jahn
                                    Franz Künstle • Hermann Ullrich • Peter Letschner • Herbert Kiefaber • Karl Werner Laub • Karl Antoni

Hans Braun
- Ehrenbürger der Stadt Wolfstein -

bei seinem Grußwort
Hartmut Doppler - Präsident des Pfälzischen Sängerbundes

(heute Chorverband der Pfalz) - hält die Festansprache



 1983:    125jähriges Vereinsjubiläum am 2. und 3. September 1983

Singen heißt verstehen!

 Auch der Kinderchor gratuliert
mit seiner Dirigentin Gerlinde Laub
und Gerd Kraushaar am Akkordeon
zum großen Jubiläum.

Werner Siebler wird  
Ehrendirigent des MGV.

Kurt Dreger gratuliert und über-
reicht die Ernennungsurkunde.

Eine große Gästeschar erweist dem
MGV die Ehre                            

Wolfstein selbst ist wohlbekannt,
weil reich an Traditionen,
ist Perle hier im Königsland,
wo echte Pfälzer wohnen.

Ein jeder daran denken mag,
mit hundertfünfundzwanzig Jahr‘,
für unsere Stadt ein Freudentag,
sein MGV ist Jubilar.

Der MGV dank der Struktur
will jederzeit bekunden,
als Träger pfälzischer Kultur
der Heimat eng verbunden.

Kultur, das heißt Musik, Gesang,
nach dem die meisten streben,
dem Dasein den ersehnten Klang,
gibt Inhalt unserem Leben.

Gemeinschaftlicher Chorgesang
ist brüderlich‘ Geschehen,
bringt Einigkeit ein Leben lang,
denn „Singen heißt Verstehen“!

Helmut Jahn
MGV-Ehrenmitglied

 2004

Zum 125-jährigen Bestehen
des Männergesangvereins Wolfstein





 1993: 130 Jahre MGV 1858 e.V. Wolfstein  1996: Wolfgang Engert wird
1. MGV-VorsitzenderE.Kriegel

E.Reich
W.Mahler
E.Imschweiler
L.Winicker
R.Winicker
H.Becker
K.Diehl
H.Kiefaber
K.Blauth
A.Winicker
K.Dreger (v.li)

 1996: In
.der Selbach
 (erste Singstun-
 de nach der
 Sommerpause)

 25.05.1997: Zu Ehren von Kurt Dreger (MGV-Ehrenvorsitzender, Ehrenvorsitzender
des Sängerkreises Glan-Lauter, Ehrenbürger der Stadt Wolfstein) findet auf dem Wolfsteiner
Waldturnplatz ein
„Offenes Singen“ des Sän-
gerkreises Glan-Lauter statt.

Inmitten von über 1000 Sän-
gerinnen und Sängern dankt
Sängerkreisvorsitzender Eckart
Kriegel seinem Amtsvorgänger
Kurt Dreger für die viele Jah-
re lang von ihm geleistete Arbeit zum Wohle
des Chorgesangs.

 21.11.1997: „Wo man singt da lass dich ruhig nieder, böse Menschen haben keine frohen Lieder!“
Unter diesem Motto übergibt MGV-Vorsitzender Wolf-
gang Engert am 21.11.1997 in einer kleinen Feier-
stunde das neue MGV-Sängerheim seiner Bestimmung
und stößt mit den anwesenden Sängern und Gästen
auf eine erfolgreiche Zukunft des MGV Wolfstein an.

W.Mahler, K.W.Laub mit
dem Stadtbeigeordneten

Paul Schmelzer 

Stadtbürgermeister 
Gerhard Kirch

Nach umfangreichen Renovierungsar-
beiten, bei denen viele freiwillige Hel-
fer im Einsatz waren, hat der MGV
mit großzügiger Unterstützung durch
die Stadt Wolfstein im „Alten Schul-
haus“ nun eine neue Bleibe gefunden.





140jähriges Vereinsjubiläum am 30./31.10.1998
Mit zwei Liederabenden feiert der MGV Wolfstein in der ansprechenden Atmosphäre des Casinos
der Firma KOB ein großes, ein stolzes, ein denkwürdiges Jubiläum – sein 140jähriges Bestehen.
Der 1.Vorsitzende Wolfgang Engert konnte bei den zwei Jubiläumsveranstaltungen viele Gäste
und Freunde des Chorgesangs begrüßen. Sie alle - insgesamt sechzehn befreundete Chöre mit
ihren Sängerinnen, Sängern und Dirigenten, viele Ehrengäste wie Stadt-Bürgermeister Gerhard
Kirch, VG-Bürgermeister Günther Heß, der Erste Kreisbeigeordnete Volker Schlegel, die Haus-
herren des Festsaales Franz und Ruth Braun, der Vorsitzende des Verkehrsvereins Wolfstein
Ernst Vogt, die MGV-Ehrenmitglieder und viele Wolfsteiner Bürger gratulieren dem MGV zum
hohen Geburtstag. Die beiden Liederabende eröffnet der MGV Wolfstein jeweils unter der

Leitung seines Dirigenten Karl Werner Laub mit „Schäfers Sonntagslied“ und dem „Wolfsteiner Lied“.

Eckart Kriegel, Vorsitzender des Sängerkreises Glan-Lauter und aktives MGV-Mitglied würdigt die
Bedeutung des Chorgesangs über einen so langen Zeitraum. Unter Berücksichtigung der Wechsel-
haftigkeit des Zeitgeschehens habe die idealistische Einstellung der Sänger
die Basis für das lange Wirken des Männerchores gebildet. Für die Zukunft
wünscht er seinem Chor das Interesse, die Kraft und die notwendige Ein-
satzbereitschaft für die Bewältigung der gesanglichen Herausforderungen.

In seiner gekonnt lockeren, humor-
vollen Art führt Bernd Klein an bei-
den Abenden durch das Programm
und lässt die Veranstaltungen so zu
einem unterhaltsamen und erinne-
rungswürdigen Ereignis werden.

Als Dank für ihre besonderen
Verdienste im jahrzehntelangen

Vereinsleben ernennt der
1.Vorsitzende W.Engert die Sänger
Hans Becker und Oswald Hupprich

zu Ehrenmitgliedern.





 1999: Singen bei der Heiligen Messe im Speyerer Dom

2001:
Maibaum-

Singen

 2001:
Eröffnung

der
Maikur

2001: 
Frühschoppen
an Pfingsten

in der
Wassergasse

mit
Wolfgang Mahler
Wolfgang Engert
& Hans Donauer

 2000:
Karl Werner Laub, Hei-
ner Scheithe
& Herbert Kiefaber auf
der MGV-Kutsche beim
Umzug zur
725-Jahr-Feier der
Stadt Wolfstein

 2002: Werner Eifert wird 1.Vorsitzender des MGV

 2003: Beim Deutschen Sängertag in Berlin 

Der Chor-
verband
der Pfalz
beim Singen
auf der großen Freitreppe am Gendarmenmarkt 

Fachgespräch 
zwischen den Sängern

Wolfgang Mahler,
Herbert Bollenbacher,

Werner Eifert,
Manfred Prümm,
Wolfgang Engert,

Hans Donauer
und Günter Knab





 2004: Gründung der Abteilung „Frauenchor im Männergesangverein Wolfstein“
Anfang des Jahres 2004 äußern mehrere sangesfreudige Ehefrauen von aktiven MGV-Sängern den
Wunsch, ebenfalls in einer organisierten Gemeinschaft zu singen. MGV-Vorsitzender Werner Eifert sieht

darin eine geeignete Chance, die Existenz des MGV Wolfstein
für die kommenden Jahre zu sichern, und regt engagiert die
„Gründung eines Frauenchors im MGV Wolfstein“ an.
Mit Aufrufen in der örtlichen Presse werden weitere Frauen
für die Verwirklichung dieser Idee gesucht – und gefunden.

Seit Mitte März 2004 besuchen nun jeden Dienstagabend
rund 25 Frauen als „Frauenchor im MGV Wolfstein“ un-
ter der Leitung von MGV-Dirigent Karl Werner Laub ger-
ne und mit großem Engagement die Singstunde.

 2004 beim tradionellen Liederabend

Am 22.April 2004 stimmen die MGV-Mitglieder in ihrer Jahreshauptversammlung mehrheitlich der Grün-
dung einer Abteilung „Frauenchor“ im MGV-Wolfstein und der dazu notwendigen Satzungsänderung zu.

Heute, im Jahr seines 150jährigen Bestehens, unterhält der Männer-
gesangverein 1858 e.V. Wolfstein somit die beiden Abteilungen
a) MGV-Männerchor und b) MGV-Frauenchor und schon die
letzten vier Jahre haben gezeigt, dass mit dieser Massnahme eine
richtige und zukunftsweisende Entscheidung getroffen wurde.

Unter seinem jetzigen Chor-
leiter Gerd Kraushaar hat sich

der MGV-Frauenchor ein
beachtliches Repertoir an Lie-

dern und große Beachtung und  2007: CJD-Weinfest auf Burg Neu-Wolfstein.

 2006:
Gerd Kraushaar wird
Dirigent von
MGV-Männerchor
und
MGV-Frauenchor Bewunderung erarbeitet. Gern und oft wurde und wird der MGV-Frauen-

chor zu Liederabenden und Sängerfesten
eingeladen und seine Liedvorträge werden
stets mit begeistertem Applaus belohnt.

2007: Der MGV-Frauenchor gratuliert seinem
Vorsitz-
enden

Werner
Eifert
zum
60.

Geburts-
tag

 2007: Sing-Saison-Eröffnung
      in der Wolfsteiner Mühlgasse





 29.10.2005: Der berühmte Schwarzmeer-Kosaken-Chor und der MGV
Wolfstein bieten den Besuchern in der vollbesetzten Ev.
Kirche einen besonderen musikalischen Hochgenuss.

Der MGV wird beim Konzert
unterterstützt von Sängern des
MGV Kreimbach-Kaulbach

 22.04.2007: Konzert in der Ev. Kirche in Wolfstein für die Aktion

.MGV WOLFSTEIN.

...M-Chor & F-Chor...
und die Chöre

Chorgemeinschaft
Wolfstein

Gesangverein
Oberweiler-Tiefenbach

Frauenchor
Kreimbach-Kaulbach

Männerchor
Kreimbach-Kaulbach

Der das Konzert ausrichtende Männergesang-
verein Wolfstein präsentiert den Zuhörern ge-
meinsam mit den beteiligten Chören ein sehr
abwechslungsreiches und eindrucksvolles Kon-
zert,.bei dem alle Chöre ihr gesangliches und
musikalisches Können ausdrucksstark und nach-
haltig unter Beweis stellen.
Eine ganz besonders gelungene Darbietung ist
dabei das .von den Frauen- & Männerchören
aus Wolfstein und Kreimbach-Kaulbach ge-
meinsam vorgetragene Schlusslied

„Glocken für den Frieden“.

Die begeisterten Zuhörer entlohnen die Chöre mit einem herzlichen und langanhal-
tenden Applaus. Für die Erhaltung des Weltkulturerbes „Speyerer Dom“ und die

Burgen im Landkreis Kusel werden beim Ausgang insgesamt 950,50 Euro gespendet.





 1.09.2007:



Der Männergesangverein 1858 e.V. Wolfstein bedankt sich ganz herzlich bei
• Abdelkrim Nejjar, der uns seine Bilder für die Gestaltung des Titelblattes dieser Festschrift und für die

Ehrengabe für unsere Gäste kostenlos zur Verfügung gestellt hat
• allen Ehrengästen, die mit ihrem Grußwort den Männergesangverein Wolfstein geehrt und diese Fest-

schrift bereichert und aufgewertet haben
• allen Sponsoren, die uns mit einer Anzeige in dieser Festschrift finanziell sehr unterstützt haben
• allen Freunden und Helfern, die uns bei den zahlreichen MGV-Veranstaltungen während des Jahres

immer wieder hilfreich mit Rat und Tat zur Seite stehen
• den Freunden der TSG Wolfstein, die uns an den Jubiläumsveranstaltungen bei der Bewirtung unse-

rer Gäste tatkräftig unterstützen
• allen MGV-Mitgliedern, die uns auch weiterhin die Treue halten und damit unseren Beitrag im kultu-

rellen Leben der Stadt Wolfstein und weit darüber hinaus auch zukünftig ermöglichen
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